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Rückblick – News - Termine 

Dezember 2025 – Jänner 2026 

 

 

Evangelisch in Villach-Stadtpark 



  

 

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu, so lautet die 

Jahreslosung für 2026. 

Gut zu wissen! Dann brauchen wir uns darum wenigstens 

nicht zu kümmern – das Alte und das Gegenwärtige sind 

ja eh mit Aufgaben genug vollgestopft. Gut zu wissen, dass 

Gott sich um das Neue kümmern will – und das meine ich 

ganz ohne Ironie: das fühlt sich richtig gut an! Und sehr 

entlastend. Eine ganze Zeitdimension weniger, um die wir 

uns kümmern müssen – das ist ganz schön viel! Noch dazu 

jene Zeitdimension, die am wenigsten greifbar und damit 

am unsichersten ist. Danke, Gott, eine wirklich gute 

Zeit(en)aufteilung!  

Nicht nur für die Zukunft, sondern (in jeder Hinsicht) ganz 

gegenwärtig ist unsere neue Gemeindemanagerin Ulrike 

Wöhlert, die unser hauptamtliches Pfarrgemeinde-Team 

seit Oktober vergrößert und schon  jetzt unglaublich be-

reichert. Pfarrer fragt sich, wieso es eine solche Position 

nicht auch in vielen anderen Gemeinden gibt…  

Ich glaube, neben finanziellen und personellen Engpässen 

ist es wohl auch eine Frage des Mutes, traditionsreiche, 

vielleicht aber nicht mehr immer ganz zeitgemäße  Kir-

chenstrukturen und -ämter „neu zu machen“. Damit Kir-

che und Gemeinden ihre Kernbereiche (Seelsorge, Ge-

meindeaufbau, Diakonie, Bildung, u.v.m.) geordnet und 

professionell leisten können, braucht es heute mehr als 

nur guten Willen und ein paar liturgische Übungen. Pro-

fessionalität,  von Zeit-, Event- und Ressourcenmanage-

ment, über Marketing und Öffentlichkeitsarbeit bis hin zu 

strategischer Zukunftsplanung braucht es auch in Kirche 

und Gemeinde. Gleichzeitig soll und darf Kirche sich aber 

auch nicht kapitalistischer Marktlogik unterwerfen, denn 

die zentralen Inhalte bleiben konstant: Gott und Mensch 

und deren Würde. 

Braucht es dazu aber wirklich Mut? Eigentlich müsste es 

das gar nicht, schließlich kümmert sich ja Gott höchstper-

sönlich um die Zukunft. Vertrauen ist da die noch weit 

bessere Tugend. 

 

 

Einblick 
Liebe Gemeindemitglieder! 

 Mein Name ist Petra                

Unterlerchner und ich freue 

mich, mich Ihnen  hier kurz 

vorzustellen. Ursprünglich 

komme ich aus Malta in Ober-

kärnten, lebte einige Jahre in 

Gmünd und Spittal an der 

Drau und wohne nun in Vil-

lach-Landskron. 

                                                                                                                                               

.  

 

    Liebe Gemeinde, 
 Seit Juni bin ich in unserer evangelischen Kirche tätig und 

erlebe täglich die wertvollen christlichen Werte. Ich arbeite 

für die Pfarrgemeinden Villach-Nord und Villach-Stadtpark 

für den Kirchenbeitrag und danke Ihnen bereits jetzt für die 

gute Zusammenarbeit. Ich durfte bereits einige ange-

nehme Gespräche führen undfffreue mich auf viele wei-

tere. Ich blicke einer guten Zusammenarbeit mit allen Ge-

meindemitgliedern entgegen und wünsche Ihnen Gottes 

Segen für dieZZukunft.  

Herzliche Grüße,                                                                               

Petra Unterlerchner 

 

 
 

 

 

Ökumenischer Gottesdienst zum „Tag des Judentums“              

17. Jänner 2026                                                                                     

18.30 Uhr Evangelische Kirche Villach-Stadtpark 

 Ökumenischer Gottesdienst  
18. Jänner 2026 
9.00 Uhr Pfarrkirche St. Josef 
  
Ökumenischer Gottesdienst  
20. Jänner 2026 
18.30 Uhr Filialkirche St. Georgen  
 
Ökumenischer Kirchenspaziergang von  
Landskron nach St. Ruprecht  
21. Jänner 2026                                                                                           
18.30 Uhr  
 
Ökumenisches Gebet  
25. Jänner 2026 
18.30 Uhr Stadthauptpfarrkirche  
  
Die Kollekten werden dem Projekt: Förderung benach-     
teiligter Kinder in Armenien (Caritas International) zu-
geführt. 
  
 

 

 

 Ihr Pfarrer Thomas Körner  

 

Vom  18. bis 25. Jänner     

2026 



  

 

 

 

  

 

 

 

„Alles neu – und mittendrin?“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

Eine persönliche Annäherung an das Gemeindemanagement 

„Gott sagt: ‘Siehe, ich mache alles neu.’“ Ich gebe zu: Als ich die Jahreslosung 2026 zum ersten Mal las, schaute ich kurz 

irritiert auf meinen Kalender. Das neue Jahr ist in greifbarer Nähe, mein Job in der Kirche ist wirklich noch ganz neu: neue 

Aufgaben, neue Kolleginnen und Kollegen, neues Büro – und dann das. Sofort kam ich ins Grübeln: Muss ich jetzt auch? 

Ist es mein neuer Job, alles neu zu machen – oder wie soll ich das verstehen? 

Denn ich habe tatsächlich angefangen, einen Job zu übernehmen, den es in dieser Form vorher nicht gab. Und das ist 

zunächst einmal wunderbar. Es ist aber auch einschüchternd und aufregend – und ungefähr so komfortabel wie ein Spa-

ziergang im Nebel, bei dem man hofft, dass hinter der nächsten Biegung kein Abgrund auftaucht, sondern eine stabile 

Bank. 

In solchen Momenten frage ich mich: Warum wollen wir Menschen eigentlich immer alles neu machen? Oder glauben 

wir, wir müssten es? Wir reden ständig vom Neuanfang, vom Umbruch, von Modernisierung, als gäbe es dafür Bonus-

punkte im Lebenslauf des Glaubens. 

Vielleicht ist es ja gar nicht unsere Aufgabe, alles neu zu machen. Vielleicht wollen wir manchmal nur flüchten, vor dem 

Alten, das nicht mehr passt, vor dem Chaos, das wir nicht lösen können, vor dem Gefühl, nicht genug geleistet zu haben. 

„Neu“ klingt da so herrlich nach Zauberstab, der alles, was schwierig ist, mit einem „hex-hex“ wegzaubert.                                              

Doch Gottes „neu“ wirkt anders. Weniger hektisch. Weniger wie ein göttliches Großprojekt mit PowerPoint-Präsentation 

(und die mache ich wirklich gut, wenn es sein muss). Mehr wie ein leiser Satz, der sagt: Es muss nicht so bleiben. Es darf 

wachsen, sich verändern. 

 Auch du. Auch ich. 

 

 

 

 

Seit ich bei uns in der Kirche arbeite, ist mir erneut 

bewusst geworden: Neues entsteht selten durch lau-

tes Anpacken, sondern durch leises Hinsehen. Durch 

den Mut, nicht alles verstehen zu müssen. Durch die 

Bereitschaft, sich überraschen zu lassen. Manchmal 

durch ein Gespräch, das man nicht geplant hat, durch 

einen Moment, in dem die Hoffnung leise den Kopf 

hebt, oder durch die Freude über das herzliche Will-

kommen seit dem ersten Arbeitstag. 

Und ganz sicher — davon bin ich überzeugt — müs-

sen wir nicht alles neu machen, nur weil Gott es kann. 

Es reicht, offen zu sein für das, was neu werden will. 

Dieser neue Arbeitsplatz, manchmal mit kleinen 

Wacklern, aber vor allem mit seinen bunten Chancen, 

ist genau der Ort, an dem ich Neues willkommen hei-

ßen darf und wo mir Menschen offen begegnen. 

 

 

Ulrike Wöhlert                      

Gemeindemanagerin 

 

 

Gott macht alles neu. 

Ich mache einfach mal mit – Schritt für Schritt, Tee in der Hand, Humor im Rucksack. Und mit dem Vertrauen, dass Neues 

entstehen darf und kann, wenn wir den Nährboden dafür bereiten. 

Und wer weiß – vielleicht beginnt das große Neue Gottes ja tatsächlich mit einem kleinen Arbeitsplatz, den es vorher 

noch nicht gab. Und mit Menschen, die sich überraschen lassen, was daraus wird. 

 



        
 

Jeden Monat wollen wir einen Einblick in Gruppen, Kreise und Aktionen der vergangenen Zeit in unserer Gemeinde 

geben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der jährlichen Gedenkfeier in unserer Kirche Villach-Stadtpark wurde 

zusammen mit Bildern vom Verein Erinnern und einer Szenischen Lesung 

von VADA an die Novemberpogrome von 1938 erinnert.  

 

Es ist genau ein Monat her, 

dass in unserer  Kirche die 

Tradition des Offenen Bach-

kantatensingens wiederbe-

lebt wurde. Die Kirche war 

bis zum letzten Platz be-

setzt und die Aufführung 

war ein voller Erfolg!             

O. Prunner 

Unsere Pfarrgemeinde lebt, wächst und gedeiht! 

„Aus heiterem Himmel“ haben 

uns die Kabarettisten Oliver 

Hochkofler und Imo Trojan am 

11. Oktober „mit der Kirche 

ums Kreuz“ geführt und mit 

unterhaltsamen Anekdoten 

aus unserem Kirchenalltag die 

abendlichen Kirchenbesucher 

zum Schmunzeln und Lachen 

gebracht. Ein toller Abend! 

Die Gewalt im 3. Reich wurde durch jahrelange sprachliche Entmenschlichung 

vorbereitet. Auch heute sehen wir immer wieder Hass und Ausgrenzung. Erin-

nerung, so die zentrale Botschaft, müsse wachhalten und Verantwortung für 

den Schutz von Menschenrechten und Vielfalt stärken.  

 

Sozial-Advent 

Wir bewirten auch heuer wieder den 

Stand des Sozialadvents am Villacher 

Weihnachtsmarkt. Vom 05.-07.12. 

sind wir gemeinsam mit der Evange-

lischen Jugend vor Ort und wollen ne-

ben Getränken auch kleine Weih-

nachtsbasteleien gegen Spende ver-

kaufen. Wir freuen uns sehr, wenn ihr 

auf ein Getränk o.ä. vorbei kommt. 

Melde dich gerne bei Jonas Olischer, 

0699 18877 205, wenn du Lust hast 

mitzuhelfen. Der Erlös kommt der 

Kinder- und Jugendarbeit zugute.  

 

 

Wirklich etwas Besonderes ist die hervorragende ökumenische Zusammenarbeit in 
Villach. Hier schön zu sehen beim gemeinsamen Erntedankgottesdienst in St. Geor-
gen mit Dechant Herbert Burgstaller und Pfarrer Thomas Körner. Danach gab’s wie 
immer Agape - herzlichen Dank dafür!  
 



 

 

 

 

 

 

 

 

  

                         

 
 

  

 

Das Glück ist  gleich um’s Eck 
 Cafè Gl.u.eck            

Winterzeit im Pfarrhaus 

 

 

 

Die ersten Treffen und der große 

Starttag waren bereits ein voller 

Erfolg. Auch eine Übernachtung 

im Pfarrhaus mit anschließendem 

Gottesdienst hat bereits stattge-

funden. Am 7. Dezember um 09:30 

Uhr könnt ihr unsere Konfis im Vor-

stellungsgottesdienst kennenler-

nen. In einem von ihnen selbst ge-

stalteten Gottesdienst stellen sie 

sich der Gemeinde vor. Wir freuen 

uns auf euch!  

 

 

      Unsere neuen Konfis 
 

 

 

 

Im September wurde das erste 
Mal in unserer neuen Küche 
gekocht – natürlich für unsere 
Küchenumbauhelfer:innen! 
Neben einem leckerem Essen 
gab es auch die Gelegenheit, 
sich in gemütlicher Atmo-
sphäre auszutauschen und ge-
meinsam die getane Arbeit 
und die großartige neue Küche 

zu feiern! 
 

Das Café Gl.u.eck wird vom Rotary 

Club Villach und Rotary Club Villach 

Park nicht nur  mit ehrenamtlicher 

Arbeit, sondern auch mit einer 

großzügigen Spende unterstützt.  

Am 19. 11. erfolgte im Café in der 

Kirche mit Kaffee und Reindling die 

gemütliche Übergabe. 

Unser Konfi-Jahr startete Anfang Oktober gemeinsam mit Villach Nord. Heuer sind wir eine besonders große Gruppe 

mit knapp 50 Konfis, ein motivierter und bunter Haufen! 

Das Café Gl.u.eck ist in der Stadt. Zusammen mit ARGE Sozial, der Westbahn-       

hoffnung, der katholischen Kirche und uns von der Evangelischen Kirche Villach-

Stadtpark bringen wir ein bisschen Weihnachtszauber auf den Hauptplatz. 

20.11. bis 19.12 Donnerstag, Freitag, Samstag, 10 -16 Uhr 

  

 



Luisa Trost                                                                                

Luis Vincent  Trost                                                                                      

Sophie Marie Marinz                                                                                                                 

Melissa Katharina Primoschitz                                                                                          

      

 

 Die Kapellerin 
Ichsstocke.                                             

Ein Jahreslosungsvers aus der 

Offenbarung des Johannes?  Es 

war für mich als Kind bedroh-

lich. Offenbarungstexte gehör-

ten in meinen Kindertagen zur 

Adventzeit. 

 

 

 

 

 

 

  Veronika Kapeller 

             

 

 

 

Lebensquellen – Lebensschwellen 

                                                     
                                                                                          

Roselinde Koller,76.Lj.                                    

Auguste Logar, 99.Lj.    

Ingrid Lackner, 85.Lj. 

 

   

 

 

 

Ihre Veronika Kapeller 

Taufen: 
Trauung:   

Sterbefälle: 

Gloria & Matthias Horn -Karnel         

Michaela & Johann Oberlerchner 

Tanja & Christian Stern 

Ja, tatsächlich, grad nicht in den Kindergottesdienst, aber den Er-

wachsenen heizte man schon ein, jui, jui! Ich schreibe, wie es 

war: einfach bedrohlich. Gruselig. Drohbotschaft.                   W 

Wenn ich an das gestrige Orgelkonzert denke (14.11.25), das Öff-

nen des Buches mit sieben Siegeln, die Orgel dröhnt, als ob sie 

aus allen Registern fahren würde, dazu diese, für mich, drohen-

den Texte. Ich sag es, ich schreibe, ganz wie ich das empfand: 

Nein, so „brauche ich das nicht (mehr)“.                            A  

Allesnneu!?                                                                                                                   

Wie jetzt? Auf den Herrn vertrauen? Auch als Kind in der Volks-

schule schon Verse auswendig lernen müssen und singend im 

Gottesdienst: „...den Herrn beke-he-he-hehennen kann...“                                                                                                

Nun, meine Sicht von - nicht nur adventlichem - Neubeginn wan-

delte sich (Gott sei Dank). Herrentexte sind für mich mittlerweile 

auchVVergangenheit.                                                                                               

Neubeginn,nneummachen.                                                                                          

Eine altgediente Freundin stellte einmal fest, dass sie „a bissl a 

Gottvertrauen“ immer hatte, denn sonst hätte sie die ganze Sch... 

nicht ausgehalten - und sie hat vieles für sich neu begonnen, neu-

gemacht, sozusagen. Lebensvisite.                                                             

Ich lese das Gedicht von Marianna Lanz  

Rattentage     

tage die an allem nagen               tür geht auf                                                                        
nüsse taub und schimmelig         kelch der sich füllt                                                                            
am katzentisch sitzen und            lachen das aufsteigt                                                        
sauce tippen am ewig                   eine art paradies                                                                        
leeren becher nippen                                                                                               
und dann doch 

Kann auch das damit gemeint sein, mit, ich mache alles neu?       
Liebe Lesende, machen Sie sich selbst einen Reim darauf. 

 

 

 

Unsere Kirche ein sicherer Ort 

Hinschauen, erkennen, ansprechen!  

Die Evangelische Pfarrgemeinde Villach-Stadtpark hat in 

den letzten Monaten gemeinschaftlich mit haupt- und eh-

renamtlichen Mitarbeitenden ein Gewaltschutzkonzept er-

arbeitet. Die Anwendung dieses Konzepts wurde vom der-

zeitigen Presbyterium (im September 2025) beschlossen. 

Das Gewaltschutzkonzept hat das Ziel, in seinem Wirkungs-

kreis Gewalt jeglicher Art zu verhindern, sowie aufgetre-

tene Gewaltanwendung aufzuzeigen und verantwortungs-

voll damit umzugehen. 

Für alle Arten von Beschwerden und Anfragen im Zusam-

menhang mit (Verdachts-)Fällen von Gewalt im internen 

Wirkungskreis unserer Pfarrgemeinde ist unsere Gewalt-

schutz-Beauftragte Marina Enzi erste Ansprechpartnerin. 

Sie kennt Hilfs-und Unterstützungsmöglichkeiten und berät 

vertraulich:                                                                                 

+436606810424, marina.enzi@outlook.com  

Auf unserer Homepage finden Sie noch zusätzliche, auch 

anonyme, Meldemöglichkeiten.  

 

Gewaltschutzkonzept 

mailto:marina.enzi@outlook.com


                                         
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  Hallo ihr Lieben!                                                                                    
Jetzt muss ich euch was Wichtiges fragen:                                                               

Was ist eigentlich eure Lieblingsjahreszeit? Also meine ist der Winter! 

Weil im Winter, da gibt es Schnee und dann kann ich auf unserem                      

Kirchendach rodeln und schifahren! Ihr könnt mir glauben, das ist 

soooo cool! Und im Winter habt ihr wieder Krippenspielprobe in der                               

Kirche, das ist auch immer so spannend, euch da zuzuschauen!                                             

Und die Krümel von euren Weihnachtskeksen,                                                       

die schmecken mir auch richtig gut!                                                                                                                       

Wir sehen uns bestimmt am 24.12. zur Zwergerlweihnacht                                 

und beim Krippenspiel!                                                                                                                                            

Ich freu mich schon auf euch!                                                                                     

Bis bald und pipsige Grüße, 
 

 

 

                                                        Bis 

  deine Friedericke 

 

 

 

 

 

Kinder-Seite 

deine Friderike 

 

 

 

Mitmach-Gottesdienst 

zum Reformationstag 

Bei einer Mitmach-

Predigt hörten wir die 

Geschichte von Martin 

Luther und haben un-

sere eigenen Thesen 

aufgeschrieben. Nach 

dem Gottesdienst 

wurden kleine Trom-

meln und Rasseln ge-

bastelt, und natürlich 

gab es auch Kinder-

punsch und Würstel! 

 

Bild: Christian Badel, www.kikifax.com  In: Pfarrbriefservice.de 



                                                                                                                                                                                                  

Gottesdienste und Termine 
 

Sonntag 
 

09:30 Uhr 
 

 
 

Gottesdienst 

 

 

 

 

 

Am dritten So. d. M.  
   

 

… mit Abendmahlsfeier  
 

 

                 Im Besonderen weisen wir auf folgende Gottesdienste und Veranstaltungen hin: 
 

So,    07.12. 

 

  09:30 Uhr 

 
 
 Gottesdienst am 2. Advent mit Vorstellung der Konfirmanden 

 

So,    07.12.   19:00 Uhr  Konzert mit dem Volksliedensemble Landskron 
 

So,    14.12.   17:00 Uhr     Konzert mit dem Volksliedensemble Villach 
 

Do,   18.12.   19:00 Uhr 
 

Adventkonzert mit dem heart.chor.Stadtpark 

Fr,     19.12.   19:00 Uhr 
 

Lesung - Gerald Eschenauer 

So ,   21.12.   09:30 Uhr 
 

Gottesdienst am 4. Advent, anschl. Kaffeestube im Pfarrhaus 

Mi,    24.12.     14:00 Uhr 
15:30 Uhr 
17:00 Uhr 

 

 

Zwergerlweihnacht mit Schattentheater  - Pfr. Thomas Körner 
Kinderweihnacht mit Krippenspiel  -  Pfr. Thomas Körner 
Christvesper - Pfr. Thomas Körner 
 

Do,    25.12.  
 

  09:30 Uhr 
  

Gottesdienst - Christtag 
 

Mi,    31.12.  17:00 Uhr 
 

Gottesdienst  -  Altjahressegen 
 
 

So,     04.01.2026  18:00 Uhr 
   

You Be(lieve): Moderner Gottesdienst für alle Generationen 
 

Mo,   05.01.   
 

 19:00 Uhr 
  

     

Evangelische Messe mit Lekor Julian Jöri 
 

Sa,    17. 01.                          18:30 Uhr 
 

Tag des Judentums 
 

So,    18.01.  09:00 Uhr 
 

 

Ökumenischer Gottesdienst in der r.k. Kirche St. Josef 
KEIN Gottesdienst in Villach-Stadtpark! 

Di,     20. 01. 18:30 Uhr 
 

Ökumenischer Gottesdienst in der r.k. Kirche St. Georgen 
 

kk 

                                       Cafè Gl.u.eck Winterzeit im Pfarrhaus  jeden Dienstag  von 15-18 Uhr                                                                                                                              

v                                                               und jeden zweiten Freitag im Monat       

                                                                                              

 

Evangelische Tischreden mit Pfr. Thomas Körner, 0660 4754838, einmal im Monat Dienstag, 17:30 Uhr.                            
Die nächsten Termine: 02.12., 20.01.  

 

EJ-X  Jugendtreff mit Valentina Gabriel, 0676 3902918, jeden Mittwoch, 18:30 Uhr.  

E.U.L.E  Seniorentraining mit Simone Schnabl, 0680 405 7595, vierzehntägig Mittwoch, 9:30 -11:00 Uhr.                            
Der nächste Termin: 03.12.                                                                                                                                        

 

Seniorennachmittag mit Pfr. Thomas Körner,  0660 4754838, einmal im Monat Mittwoch 15:30 – 17:00 Uhr.                                                                                   
Die nächsten Termine: 10.12., 21.01.  

 

                       Kirche im Stadtpark             Abendmahlsfeier                Pfarrhaus     

 

 

 

  

Kontakt 

Evang. Pfarrgemeinde A.B.  

Villach-Stadtpark 

Wilhelm-Hohenheim-Straße 3 

9500 Villach 

Sekretariat 

0699 18877 249 

Parteienverkehr: 

Di. Mi. & Fr. 9:30 -14:00 Uhr  

und nach Vereinbarung 

Pg.villach-stadtpark@evang.at 

 

Pfarrer  

Thomas Körner: 0660 4754838 

Gemeindemanagerin 

Ulrike Wöhlert: 0660 18877 499  

Jugendmitarbeiterin 

Valentina Gabriel : 0676 3902918 

Kirchenbeitrag  

0699 18877 248 

Di 16-19 Uhr & Do 16-18 Uhr 

Kb.villach-stadtpark@evang.at 
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